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AP1: Analyse der Probleme, Bedarfe und Erfolgsfaktoren der Social Entrepreneure 
während ihres Weges zur Gründung 

Im Rahmen von AP 1 wurde entsprechend des Antrages ein Interviewleitfaden erarbeitet und 
drei Expert*inneninterviews mit anschließender Analyse der Interviewergebnisse 
durchgeführt. Die finale Analyse der Interviews sollte bis zum 31.12.2023 erfolgen. Die 
Entwicklung des Leitfadens für die Interviews erfolgte bis Ende September 2023, wodurch 
Meilenstein 1.2 fristgerecht erreicht werden konnte. Um potentielle Interviewpartner*innen aus 
unterschiedlichen Bereichen ermitteln zu können, wurde eine systematische Evaluation der 
sozialen Gründungslandschaft in Deutschland durchgeführt. 

Für die Durchführung der Interviews musste in Zusammenarbeit mit der 
Datenschutzbeauftragten der TH Lübeck eine DSGVO konforme Einverständniserklärung 
erarbeitet werden und diese seitens der TH Lübeck genehmigt werden. Diese 
Datenschutzerklärung sicherte die Aufnahme, Speicherung und Veröffentlichung der 
Interviews. 

Das Interview beinhaltete sieben Themenbereiche und war auf ca. eine Stunde angelegt. Die 
Themenbereiche waren Gründungsidee, Gründungsberatung, Finanzierung, Team, 
Außendarstellung, Partnerorganisation und Probleme. 

Insgesamt kam es zu leichten zeitlichen Verzögerungen von Arbeitspaket 1 aufgrund der 
Erarbeitung sowie Zustimmung der Datenschutzerklärung und der Akquirierung der 
Interviewpartner*innen. Zudem waren 25% der geplanten Personalstelle nicht durchgängig 
über das 10monatige Projekt besetzt, was ebenfalls zur zeitlichen Verzögerung in manchen 
AP beigetragen hat. Schlussendlich konnten die Interviews ab Februar 2024 durchgeführt 
werden (Meilenstein 1.2). Die Auswertung der Interviews erfolgte im Anschluss (Meilenstein 
4.2).  

Die hier interviewten Unternehmen STRAYZ Petfood GmbH, UNIQUE UNITED GmbH und 
ISOPTERRA GbR sind Beispiele für erfolgreiches soziales Unternehmertum und bilden 
verschiedene Aspekte des Spektrums sozialer Innovationen ab. Im Folgenden findet sich eine 
kurze Zusammenfassung der Analyse der Interviews. 

 

ISOPTERRA GbR 
Gründung: November 2022 in Hamburg 

Gründer: Marvin Martin, Paul Tschense 

Finanzen: 1.500 € – Startup Pitch, 5.000 € Privatspenden, 10.000 € Karin Witte Stiftung, 7.000 
€ Crowdfunding 

Einleitung: Der vorliegende wissenschaftliche Bericht beleuchtet das innovative Projekt 
ISOPTERRA, das von den Gründern Marvin und Paul ins Leben gerufen wurde. Das Ziel von 
ISOPTERRA besteht darin, das Bewusstsein für Lehmbau zu schärfen und diesen alternativen 
Baustoff nicht nur in Ghana, sondern weltweit bekannter zu machen. Der Fokus liegt auf der 
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Bewahrung lokaler Techniken, der Nutzung vorhandenen Know-hows und der 
Wiederbelebung von Lehmbauprozessen. Der Bericht wird sich auf die Gründer, die Förderer 
und das Netzwerk von ISOPTERRA konzentrieren. 

Gründer und ihre Motivation: Die Gründer von ISOPTERRA, Marvin und Paul, bringen 
unterschiedliche berufliche Hintergründe mit. Marvin hat Bauingenieurwesen in Lübeck 
studiert, während Paul seinen Schwerpunkt auf Architektur legte. Die Idee für die Gründung 
von ISOPTERRA entstand während ihres Studiums in Lübeck, als sie an einem Projekt in 
Marokko teilnahmen und erstmals mit dem Baustoff Lehm in Berührung kamen. Die 
persönlichen Verbindungen Marvins zu Ghana durch seine Mutter und die positive Resonanz 
auf ihre Idee bei einem afrodeutschen Starter Pitch in Hamburg bestärkten sie, ein Projekt im 
Bereich des nachhaltigen Lehmbaus zu starten. 

Projektumsetzung und Herausforderungen: Die Umsetzung von ISOPTERRA gestaltete 
sich herausfordernder als erwartet. Die Gründer reisten vor etwa anderthalb Jahren mit 
begrenzten finanziellen Mitteln nach Ghana, um das Projekt zu starten. Herausforderungen 
wie die schlechten Straßen, die organisatorische Koordination und das tropische Klima stellten 
sich als zentral heraus. Die Gründer betonen die Bedeutung von Flexibilität und ständiger 
Anpassung an die örtlichen Gegebenheiten. Die Herausforderung, lokale Gemeinschaften von 
den Vorteilen des Lehmbaus zu überzeugen, erfordert kontinuierliche Überzeugungsarbeit. 

Finanzierung und Unterstützung: Die Finanzierung von ISOPTERRA erfolgte durch 
verschiedene Quellen, darunter ein StartUp Pitch bei AiDiA, Crowdfunding, Fördermittel von 
der Kreativgesellschaft Hamburg und Unterstützung von privaten Spendern sowie einem 
Architekturbüro aus Lübeck. Die Gründer betonen, dass eine stärkere Beratung bezüglich der 
Unternehmensstruktur und länderspezifischer Schnittstellen zwischen Deutschland und 
Ghana wünschenswert gewesen wäre. 

Teamstruktur und Zusammenarbeit: Die Gründer heben die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit hervor, die durch ihre Erfahrungen im Studium gefördert wurde. Es gibt keine 
festen Rollen, und die Aufgaben werden je nach Bedarf und Verfügbarkeit verteilt. Die lokale 
Gemeinschaft in Ghana ist integraler Bestandteil des Teams, und die Gründer betonen die 
Hierarchielosigkeit bei der Zusammenarbeit. 

Außendarstellung und Netzwerk: Die Außendarstellung von ISOPTERRA hat sich im Laufe 
der Zeit weiterentwickelt und wurde durch Medienauftritte, insbesondere durch das Schleswig-
Holstein Magazin, verstärkt. Instagram spielt eine zentrale Rolle bei der Kommunikation mit 
einem breiten Publikum. Das Netzwerk von ISOPTERRA erstreckt sich über das afrikanische 
Netzwerk in Deutschland, wo sie Erfahrungen austauschen und von anderen Projekten lernen. 

Zukunftsvision: Die Zukunftsvision von ISOPTERRA ist es, Einfluss auf die Baubranche in 
Ghana und Deutschland zu nehmen. Die Gründer möchten mehr Unternehmen sehen, die 
Lehmbausteine herstellen, und eine breitere Akzeptanz von Lehmbau als nachhaltige 
Baupraxis erreichen. Die Förderung von nachhaltigem Bauen in Architekturstudium ist ein 
weiteres Ziel, um die nächste Generation von Bauprofis zu inspirieren. 
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Schlussfolgerungen: ISOPTERRA steht als wegweisendes Beispiel für soziale Innovation im 
Bereich nachhaltiger Bauweise. Die Gründer kombinieren technische Expertise mit sozialer 
Verantwortung, wodurch sie nicht nur bauliche, sondern auch soziale Strukturen vor Ort 
beeinflussen. Die Herausforderungen, Erfolge und die klare Vision von ISOPTERRA machen 
es zu einem vielversprechenden Akteur im Bereich des nachhaltigen Bauens, der auf 
zukünftige Entwicklungen in diesem Bereich einwirken könnte. 

 

UNIQUE UNITED GmbH 

Gründung: 09.12.2021, Neuss 

Gründer: Louis Kleemeyer, Marco Kleemeyer 

Finanzen: Privatvermögen, Charpentier-Wettbewerb (10.000€), Google-Wettbewerb (6.000€), 
Reichenhall Neuss (25.000€ Sachleistungen) 

Einleitung: Die vorliegende Studie untersucht die Gründung und Entwicklung von Unique 
United, einem sozialen Unternehmen, das sich zum Ziel gesetzt hat, Menschen mit 
Behinderungen ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen und sie in die Mitte der 
Gesellschaft zu integrieren. Durch ein Interview mit dem Gründer, Louis, werden verschiedene 
Aspekte des Unternehmens beleuchtet, einschließlich der Motivation zur Gründung, der 
Projektumsetzung, der Finanzierung und Unterstützung, der Teamstruktur und 
Zusammenarbeit, der Außendarstellung und des Netzwerks sowie der Zukunftsvision. 

Gründer und ihre Motivation: Die Gründung von Unique United wurde maßgeblich von den 
persönlichen Erfahrungen des Gründers, Louis, als Mensch mit Behinderung beeinflusst. Die 
Herausforderungen, denen er persönlich gegenüberstand, wie die Suche nach 
Freundschaften, Schwierigkeiten bei der Arbeitssuche und der Freizeitgestaltung, dienten als 
Ausgangspunkt für die Entwicklung einer Plattform, die Menschen mit Behinderungen 
unterstützt und integriert. 

Projektumsetzung und Herausforderungen: Die Umsetzung des Projekts Unique United 
war von verschiedenen Herausforderungen geprägt, darunter die Überwindung persönlicher 
Hindernisse, die Gründung eines Unternehmens trotz eigener Behinderung sowie die 
Bewältigung administrativer Aufgaben wie der Erstellung eines Businessplans und der 
Steuerregelung. Trotz dieser Herausforderungen war der Mut, den ersten Schritt zu wagen, 
entscheidend für den Erfolg des Projekts. 

Finanzierung und Unterstützung: Die Finanzierung von Unique United erfolgte durch 
verschiedene Quellen, darunter Wettbewerbsgewinne, Investitionen, Unterstützung von 
Freunden sowie Fördermittel von lokalen und bundesweiten Programmen und 
Ausschreibungen. Die Unterstützung durch Mentoren und Berater spielte ebenfalls eine 
wichtige Rolle bei der Entwicklung des Unternehmens. 
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Teamstruktur und Zusammenarbeit: Das Gründungsteam von Unique United setzte sich 
anfangs aus Freunden und Familienmitgliedern zusammen, die verschiedene Fähigkeiten 
einbrachten. Im Laufe der Zeit wurde das Team erweitert, um die Anforderungen des 
Unternehmens zu erfüllen. Eine flexible Aufgabenverteilung und die Zusammenarbeit mit 
Partnerorganisationen waren entscheidend für den Erfolg des Teams. 

Außendarstellung und Netzwerk: Die Außendarstellung von Unique United erfolgt 
hauptsächlich über soziale Medienkanäle wie LinkedIn und Instagram, wobei LinkedIn für die 
Unternehmenskommunikation und Instagram für die breitere Öffentlichkeit genutzt wird. Die 
Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen zielt darauf ab, Netzwerke aufzubauen und 
gegenseitige Unterstützung zu gewährleisten. 

Zukunftsvision: Die Zukunftsvision von Unique United besteht darin, eine starke 
Gemeinschaft zu schaffen, die Menschen mit und ohne Behinderungen zusammenbringt und 
gemeinsame Erlebnisse ermöglicht. Geplante Exkursionen und die Umsetzung erfolgreicher 
Modelle aus anderen Ländern sollen dazu beitragen, die Vision des Unternehmens weiter 
voranzutreiben. 

Schlussfolgerungen: Das Interview mit dem Gründer von Unique United zeigt, wie 
persönliche Erfahrungen und Motivation zur Gründung eines sozialen Unternehmens führen 
können, das einen positiven Einfluss auf die Gesellschaft hat. Die erfolgreiche Umsetzung des 
Projekts wurde durch eine Kombination aus persönlichem Einsatz, Unterstützung durch 
Mentoren und Berater, sowie einer flexiblen Teamstruktur und einer effektiven 
Außendarstellung ermöglicht. Die Zukunftsvision des Unternehmens zeigt das Bestreben, 
weiterhin innovative Lösungen für Menschen mit Behinderungen zu entwickeln und eine 
inklusive Gesellschaft zu fördern. 

 

STRAYZ Petfood GmbH 

Gründung: 13.11.2020, Berlin 

Gründer: Madeline Metzsch, Saskia te Kaat, Stefanie Zillessen 

Finanzen: 25.400 € über Startnext 

Einleitung: Soziales Unternehmertum hat in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen, da 
Unternehmen vermehrt nach Wegen suchen, soziale und ökologische Probleme anzugehen. 
STRAYZ ist ein herausragendes Beispiel für ein Unternehmen, das soziales Unternehmertum 
mit der Liebe zu Tieren verbindet. In diesem Bericht werden die Gründungsgeschichte, die 
Projektumsetzung, die Finanzierung, die Teamstruktur, die Außendarstellung sowie die 
Zukunftsvision von STRAYZ untersucht. 

Gründer und ihre Motivation: STRAYZ wurde von den drei Gründerinnen Stefanie, Saskia 
und Madeleine ins Leben gerufen. Die Inspiration zur Gründung entstand, als Madeleine im 
Urlaub auf das Problem der Streuner aufmerksam wurde und sich fragte, warum es kein Modell 
wie 'Kauf eins, spende eins' im Tierfutterbereich gab. Die Gründerinnen waren alle in 
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Festanstellungen tätig und hatten das Bedürfnis, etwas Gutes zu tun. Ihre persönlichen 
Erfahrungen und ihr Wunsch, einen positiven Beitrag zu leisten, motivierten sie zur Gründung 
von STRAYZ. 

Projektumsetzung und Herausforderungen: Die Umsetzung des Projekts war mit 
verschiedenen Herausforderungen verbunden. Die Gründerinnen mussten ihr 
Geschäftsmodell klar definieren und eine soziale Komponente integrieren. Die Planung der 
Crowdfunding-Kampagne und die Suche nach Partnern stellten weitere Herausforderungen 
dar. Auch die Auswahl und Zusammenarbeit mit Streunerorganisationen erforderte sorgfältige 
Überlegungen. 

Finanzierung und Unterstützung: STRAYZ finanziert sich durch langfristige Profitabilität und 
investiert viel in ethische Produktionsstandards. Die Gründerinnen nutzten verschiedene 
Finanzierungsmöglichkeiten, darunter Business Angels und staatliche Förderungen. Die 
Unterstützung durch das Berliner Start-up-Stipendium sowie das eigene Netzwerk waren 
ebenfalls entscheidend für den Erfolg des Projekts. 

Teamstruktur und Zusammenarbeit: Das Team von STRAYZ bestand anfangs aus den drei 
Gründerinnen, die sich gut ergänzten und spezifische Stärken einbrachten. Mit dem Wachstum 
des Unternehmens wurde das Team erweitert, wobei die Bereiche Communitymanagement 
und Contentgestaltung als besonders arbeitsintensiv herausgestellt wurden. Die klare 
Aufgabenteilung und effektive Zusammenarbeit waren entscheidend für den Erfolg des 
Unternehmens. 

Außendarstellung und Netzwerk: STRAYZ nutzte Social-Media-Plattformen wie Instagram 
und Facebook, um mit Kunden und Unterstützern zu kommunizieren. Die Außendarstellung 
des Unternehmens war geprägt von Transparenz und einer klaren Botschaft. Durch intensive 
Gespräche gelang es den Gründerinnen, Partner zu finden, die ihre ethischen und qualitativen 
Standards teilten. 

Zukunftsvision: Die Zukunftsvision von STRAYZ ist ehrgeizig: Sie streben danach, in den 
nächsten zehn Jahren 100 Millionen Streuner zu retten, ihr Produktportfolio zu erweitern und 
eine Stiftung zu gründen. Ihr Ziel ist es, alle Streuner zu retten und gleichzeitig 
Bildungsangebote für ehrenamtlich Engagierte zu schaffen. 

Schlussfolgerungen: Die Geschichte von STRAYZ zeigt, dass soziales Unternehmertum und 
Tierliebe erfolgreich miteinander verbunden werden können. Durch eine klare Vision, eine 
starke Teamstruktur und effektive Partnerschaften konnten die Gründerinnen 
Herausforderungen überwinden und eine nachhaltige Wirkung erzielen. Ihr Beispiel kann 
andere Gründer im Bereich sozialer Innovation inspirieren und dazu ermutigen, ähnliche Wege 
zu beschreiten. 
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Gemeinsame Aspekte: 

Alle drei Unternehmen teilen den Bedarf an finanzieller Unterstützung aus diversen Quellen, 
einschließlich Crowdfunding, Wettbewerbsgewinnen, privaten Investitionen und staatlichen 
Förderungen. Sie standen vor Herausforderungen bei der Projektumsetzung und benötigten 
Beratung und Mentoring, um ihre Geschäftsmodelle zu definieren und umzusetzen. Die 
erfolgreiche Bewältigung dieser Herausforderungen unterstreicht die Bedeutung von 
Netzwerken und externen Unterstützungen für soziales Unternehmertum. 

 

Erkenntnisse aus den Experteninterviews für die Entwicklung des Beratungsprozesses 
für Sozialunternehmen 

Aus den Interviews mit den Gründer*innen von STRAYZ Petfood GmbH, UNIQUE UNITED 
GmbH und ISOPTERRA GbR lassen sich mehrere Beratungsbedarfe für soziale 
Innovator*innen ableiten: 

1. Geschäftsmodell-Entwicklung und soziale Integration: 

Unterstützung bei der klaren Definition des Geschäftsmodells und der Integration einer 
sozialen Komponente. 

- Beratungsbedarf: Strategische Beratung zur Entwicklung und Implementierung 
nachhaltiger Geschäftsmodelle, die soziale und ökologische Ziele erfolgreich 
integrieren. 

2. Finanzierung und Fördermittel: 

Darlegung verschiedener Finanzierungsquellen wie Crowdfunding, Wettbewerbsgewinne, 
private Investitionen und staatliche Förderungen. 

- Beratungsbedarf: Finanzberatung zur Identifikation, Beantragung und Verwaltung von 
Fördermitteln und Investitionen, sowie zur langfristigen finanziellen Planung. 

3. Gründungs- und Verwaltungsprozesse: 

Verwaltung administrativer Aufgaben, der Erstellung von Businessplänen und der Einhaltung 
von Steuerregelungen. 

- Beratungsbedarf: Unterstützung bei administrativen Prozessen, einschließlich der 
Erstellung von Businessplänen, Steuerberatung und rechtlichen Angelegenheiten. 

4. Projektumsetzung in unterschiedlichen geografischen und kulturellen Kontexten: 

Logistische und organisatorische Herausforderungen bei der Projektumsetzung müssen im 
Vorhinein angegangen werden. 

- Beratungsbedarf: Beratung zur internationalen Projektkoordination, inklusive kultureller 
Sensibilität, Logistik und lokaler Partnerschaften. 
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5. Teamstruktur und Zusammenarbeit: 

Effektive Zusammenarbeit und klarer Aufgabenverteilung innerhalb des Teams ist notwendig 
um einen Erfolg des Vorhabens zu garantieren. 

- Beratungsbedarf: Teamentwicklungs- und Führungsberatung, um eine effektive 
Zusammenarbeit zu fördern und spezifische Stärken der Teammitglieder optimal zu 
nutzen. 

6. Netzwerkaufbau und Außendarstellung: 

Die Nutzung soziale Medien und Netzwerke ist entscheidend um die Projekte zu fördern und 
Partnerorganisationen ausfindig zu machen. 

- Beratungsbedarf: Marketing- und Kommunikationsberatung zur effektiven Nutzung von 
Social Media und anderen Plattformen für die Außendarstellung und Netzwerkaufbau. 

7. Langfristige Vision und Nachhaltigkeit: 

Um soziale Innovationen nachhaltig zu etablieren müssen Zukunftsvisionen für die Expansion 
der Projekte entwickelt werden. 

- Beratungsbedarf: Strategische Beratung zur Entwicklung langfristiger Visionen und 
Pläne zur Sicherstellung der Nachhaltigkeit und Skalierbarkeit von sozialen 
Innovationen. 

Diese gewonnenen Erkenntnisse aus den Interviews wurden als Basis für den dreiphasigen 
entwickelten Beratungsprozess angewendet. Die Auswertungen der Interviews wurden u.a. 
auf der Website der TH Lübeck (www.th-luebeck.de) und des GründerCubes 
(www.gruendercube.de) sowie den LinkedIn Profilen beider Einrichtungen veröffentlicht. 

 

AP2: Entwicklung des systematisierten Beratungsprozesses für Social Entrepreneure 

Basierend auf den Erkenntnissen der Partner*innen aus dem Verbundprojekt, den 
Expert*inneninterviews und ausgewählten Publikationen ist ein Konzept für die 
Sensibilisierung und Beratung zur Entwicklung von sozialen Ideen sowie Gründung von 
Sozialunternehmen von Hochschulangehörigen der UzL und der TH Lübeck hergeleitet 
worden.  

In der Literatur und auf Plattformen für Innovationen werden eine Vielzahl an Formaten 
vorgeschlagen mit denen die Thematik SI/SE bearbeitet werden kann1234. Für das 
Hochschulumfeld lassen sich daraus Formate wie interdisziplinäre Lehrangebote, Workshops, 
praxisnahe Projekte etc. ableiten. 

                                                           
1 https://sozialeinnovationen.net/ 
2 https://socialimpact.eu/themen 
3 https://www.gesellschaft-der-ideen.de/de/news/_documents/gemeinsam-innovativ.html 
4 https://red-social-innovation.com/wp-content/uploads/2022/02/How_to_foster_innovation.pdf 
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AP 2.1 und 2.2: Erarbeitung und Testung der ersten Phase des Beratungsprozesses 

Im AP 2.1 wurde ein Konzept zur Sensibilisierung für das Sozialunternehmertum entwickelt. 
Die beiden Hochschulen haben vermehrt technisch geprägte Studienfächer wie 
Maschinenbau, Medizintechnik, Wirtschaftsingenieurwesen, Architektur, Informatik etc. Dies 
spiegelt sich entsprechend in den Forschungsausrichtungen innerhalb der 
Institute/Fachbereiche. Im Vordergrund steht die Entwicklung innovativer Technologien, die 
soziale Ausrichtung und Nachhaltigkeit wird nur in wenigen Fällen mitgedacht. Hier soll das 
entwickelte Konzept ansetzen. Die Hochschulangehörigen des Hanse Innovation Campus 
Lübeck sollen soziale Innovationen mitdenken. Da die Durchführung der Interviews sich 
zeitlich verzögert haben (siehe AP1), ist dieser Meilenstein ebenfalls verspätet zum 
31.03.2024 erreicht worden. Vorgesehen war der 31.12.2023. 

Wichtig für die Sensibilisierung der Thematik SI/SE auf dem Hanse Innovation Campus Lübeck 
ist die Sichtbarkeit für alle Hochschulangehörigen.  

Bereits die Studierenden im ersten Semester werden über die Thematik innerhalb der 
Erstsemesterveranstaltungen zu Beginn des Studiums informiert. Dies erfolgt über Stände 
bei den Erstsemestermessen und Informationsmaterial in den Begrüßungstaschen, die die 
Studierenden erhalten.  

In den höheren Semestern finden Seminare wie der Mittwochtreff oder der Workshop SEA, 
der bereits in vielen MINT Studiengängen an der UzL innerhalb der Lehre stattfindet. Alle diese 
Veranstaltungen können hochschulübergreifend besucht werden. 

In der Seminarreihe Mittwochtreff, die 2x jährlich stattfindet, halten praxisnahe 
Referent*innen Vorträge zu verschiedenen Themen. Auch hier kommen Role Models im 
Bereich SI/SE zum Einsatz.  

Im SEA Workshop wird mit ein bis zwei Role Models gearbeitet, die den interdisziplinären 
Teilnehmenden die Umsetzung sozialer Unternehmungen anhand tatsächlicher Projekte 
erläutern. Die Teilnehmenden erhalten theoretisches Wissen und können anschließend eigene 
soziale Ideen erarbeiten (Meilenstein 2.1).  

Interdisziplinäre Lehrangebote sind an der UZL bereits vermehrt und an der TH Lübeck 
vereinzelnd vorzufinden wie bspw. im Masterstudiengang Entrepreneurship in digitalen 
Technologien an der Uzl und im Masterstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen mit dem 
Schwerpunkt Entrepreneurship an der TH Lübeck.  

Flankierend finden Lunchtalks mit Role Models statt, in dessen Rahmen soziale Akteure aus 
Lübeck und dem Umland ihre Projekte in Form von Impulsvorträgen vor 
Hochschulangehörigen vorstellen. Die Anwesenden können im Anschluss Fragen stellen und 
Anregungen können ausgetauscht werden. 

Die Wissenschaftler*innen haben die Möglichkeit an Workshops teilzunehmen, die speziell 
auf SI und Nachhaltigkeit im frühen Stadium der Projektanträge ausgerichtet sind. So 
sollen diese Themen bereits von Anfang an bei der Forschung mitgedacht werden. 
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Über den gesamten Campus wird in der Phase „Lübeck goes Social“ wird ein 
Ideenwettbewerb angeboten. Der Ideenwettbewerb „Lübeck Goes Social“ zielt darauf ab, 
Studierende und Promovierende vom Hanse Innovation Campus Lübeck für die Themen SI/SE 
zu sensibilisieren und sie dabei zu unterstützen, gesellschaftliche Probleme durch innovative 
Lösungen anzugehen und in eine Gründung zu überführen. Sozialen Probleme werden über 
die Partner*innen der Lübecker Region wie die Wirtschaftsförderung Lübeck eingebracht oder 
können selbst eingebracht werden. Zielgruppe sind Studierende sowie Wissenschaftliche 
Mitarbeitende des Hanse Innovation Campus.  

Studierende und Forschende der TH Lübeck und der UzL werden dazu aufgerufen, an einem 
zweitägigen Design Thinking-Workshop teilzunehmen, in dem interdisziplinäre Teams 
Lösungsansätze für diese Problemstellungen entwickeln, diese testen und in Form von 
Prototypen vor einer fachkundigen Jury, bestehend aus Gründungsberater*innen des 
GründerCubes sowie Social Entrepreneur*innen, öffentlichkeitswirksam präsentieren. Vorab 
werden u.a. die Konzentration auf Bedürfnisse der Nutzer*innen und die Lösung derer 
Probleme sowie eine positive Fehlerkultur vermittelt. Die Lösung der Probleme darf technisch 
(KI), aber auch auf jede andere Weise ausgestaltet werden. Der erfolgsversprechendste Pitch 
erhält am Ende einen Preis (Geld/ Bücher/ Platz im Co-Working-Space/ 1:1-
Gründungsberatung/ Unterstützung beim Aufbau von Social Media-Kanälen/ Zugang zum 
FabLab/…) sowie eine Wild Card für den „Social Innovation Kontor“. 

Der Ideenwettbewerb „Lübeck goes Social" bietet einen strukturierten und praxisnahen 
Ansatz, um gesellschaftliche Probleme aus der Bürgergesellschaft zu identifizieren und durch 
kreative Lösungen zu lösen und in eine soziale Gründung zu überführen. Durch die Teilnahme 
von interdisziplinären Teams wird die Basis für nachhaltige soziale Innovationen legt. Die 
besten Ideen werden durch umfassende Unterstützungsmaßnahmen gefördert, um ihre 
Umsetzung als soziale Unternehmen zu ermöglichen. 

Getestet werden konnten im April 2024 die Sensibilisierungsveranstaltungen im Rahmen der 
Erstsemesterveranstaltungen. Diese konnten positiv evaluiert werden. Der Lunchtalk mit 
einem Role Model, der Gründerin von Ecocheck, wurde am 27.05.2024 getestet. Es waren 
acht Personen anwesend. Das Format wurde für einen regen Austausch und zur späteren 
Vernetzung untereinander genutzt. Dieses Format wird dauerhaft 2-4 x jährlich angeboten. 

Der Workshop SEA wurde im Januar 2024 getestet. Insgesamt haben 16 Personen 
teilgenommen. Diese Veranstaltung wird bereits seit einigen Jahren seitens des Instituts für 
Entrepreneurship und Business Development der UzL angeboten. Die Evaluierung ergab, 
dass sich diese Veranstaltung positiv in das Sensibilisierungskonzept eingliedert. Mehrere 
Personen haben Interesse geäußert, an weiteren Veranstaltungen teilzunehmen. 

Der Ideenwettbewerb konnte aufgrund zeitlicher Verzögerung der Interviews und der daraus 
resultierenden Entwicklung der Veranstaltungen nicht mehr innerhalb des Semester getestet 
werden.  
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AP 2.3 und 2.4 Erarbeitung und Testung der zweiten Phase des Beratungsprozesses 

Für die zweite Phase wurde der bereits vorhandene und erprobte Ideensprint aus der 
„klassischen“ Gründungsberatung auf SI/SE analysiert und angepasst. Innerhalb von fünf 
Tagen entwickeln die Social Entrepreneur*innen in einem strukturierten Prozess mit 
verschiedenen Methoden/Werkzeugen einen Prototyp für ihre soziale Idee. Dieser Prototyp 
wird bei potenziellen Nutzer*innen getestet. Dieser Workshop wird 2x pro Jahr angeboten. Die 
Veranstaltung basiert auf dem Buch „Sprint – Wie man in nur fünf Tagen neue Ideen testet 
und Probleme löst“ von Jake Knapp, John Zeratsky, Braden Kowitz (2021). 

Teilnehmende sind Personen, die am Ideenwettbewerb in der ersten Phase teilgenommen 
haben und Personen vom Hanse Innovation Campus mit einer sozialen Idee. 

Der Workshop Ideensprint wurde inhaltlich überprüft, ob er für die Begleitung von sozialen 
Ideen angepasst werden muss oder ob hier eine Veranstaltung gemeinsam mit Gründer*innen 
von gewinnorientierten Unternehmen durchgeführt werden kann. Basierend auf dieser Analyse 
wurde der Ideensprint inhaltlich nicht angepasst. Lediglich ein weiteres Role Model mit Bezug 
zu SI/SE wird zusätzlich eingeladen. 

Der Workshop wurde einmal im März 2024 (Meilenstein 2.4: 30.04.2024) angeboten, aber die 
Anzahl der Anmeldungen war zu gering, um das Format zielführend durchführen zu können. 
Hier sind mögliche Faktoren, der Zeitumfang von fünf vollen Tagen in den Semesterferien, 
erklärungsbedürftiges Produkt. Hier werden zukünftig die Rahmenbedingungen verändert und 
das Marketing angepasst. 

 

AP 2.5 und 2.6 Erarbeitung und Testung der dritten Phase des Beratungsprozesses 

Im Gründungskontor werden Gründungsinteressierte in wöchentlichen Seminaren über 10 
Wochen die wichtigsten Kenntnisse für eine Unternehmensgründung vermittelt. Dabei 
entwickeln die Teilnehmer*innen ihre Idee konstant weiter und lernen durch Best Practice 
Beispiele und durch spannende Gastbeiträge von Expert*innen. Das Ziel des 
Gründungskontors ist die Ausarbeitung eines fundierten Konzepts, welches zur Antragstellung 
für Geldgeber*innen, Fördergelder, Stipendien oder zur Teilnahme an Wettbewerben 
verwendet werden kann. Neben den wöchentlichen Seminarterminen (in der Regel zwischen 
9-13 Uhr oder 9-16 Uhr) liegt der erwartete Zeitaufwand für die Teilnehmer*innen bei ein bis 
drei Wochenstunden für Heimarbeit. 

Der Social Innovationkontor für potenzielle Gründende im Bereich Social Entrepreneurship 
deckt eine Vielzahl von Themen ab, die der Gründungskontor, der bereits im GründerCube 
etabliert ist, derzeit noch nicht bietet. Dennoch gibt es zahlreiche Schnittmengen zum Format 
für rein wirtschaftlich orientierte Geschäftsmodelle. Das sind beispielsweise Marketing, 
Kommunikation, Pitch, Finanzplanung (wenn auch in angepasster Form) und Marktanalyse. 
Der Social Innovationkontor soll den Gründenden einen umfassenden Überblick und die 
notwendigen Werkzeuge für den Markteintritt zu bieten. Im Folgenden sind einige essentielle 
Punkte und Themen, die in einem auf soziale Ideen zugeschnittenen Workshop behandelt 
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werden sollten, aufgeführt: Einführung in Social Entrepreneurship und Geschäftsmodell, 
Zielgruppen, Werteversprechen, Markt- und Wettbewerbsanalyse, Marketing, Vertrieb und 
Verwertbarkeit, Führung und Kultur, Strategie und Planung, Finanzierung und Fundraising und 
Pitchtraining & Abschlusspitch. Meilenstein 2.5: 30.04.2025 konnte erreicht werden. Der Social 
Innovationkontor wird 2x pro Jahr angeboten. 

Der Social Innovationkontor wurde von April bis Juni 2024 mit einer Sozialen Gründungsidee 
getestet (Meilenstein 2.6: 15.06.2024). Der Test der dritten Beratungsphase ergab, dass die 
sozialen Gründer*innen durchaus mehr eigene Veranstaltungen benötigen, als im Vorwege 
vermutet. Das Konzept wird dementsprechend überarbeitet. 

Eine weitere Veranstaltung wurde für die dritte Beratungsphase noch entwickelt, und zwar im 
Zusammenhang mit der bereits bestehenden Seminarreihe Gründen mit Recht. Hier wurde 
eine eigene Veranstaltung zum Thema „Was Social Start-ups zum Thema Recht wissen 
müssen“. Hier werden die Themen Rechtsformen für soziale Unternehmen, Steuerrecht im 
Rahmen der Gemeinnützigkeit, Vereinsrecht und Arbeitsrecht/Mitarbeiter*innenbeteiligung als 
spezielle Punkte behandelt. Die zwei Referierenden arbeiten ihre Vorträge bezogen auf die 
bereits genannten speziellen Punkte aus. D.h. jede/r Referent*in hält einen halbstündigen 
Vortrag (9:30 Uhr – 10:30 Uhr). Daran anschließend erfolgen Breakout Sessions, in denen die 
Teilnehmenden die Möglichkeit haben in der Zeit von 10:30 – 11:30 Uhr Fragen an die 
Referent*innen zu stellen und sich auch in der Community auszutauschen. Diese 
Veranstaltung konnte nicht mehr im Förderzeitraum getestet werden. 

 

AP3: Begleitende qualitative Befragung 

Für alle entwickelten Formate wurden entsprechende Evaluationen erstellt. Die Evaluation 
erfolgt quantitativ durch eine Onlinebefragung, das System EvaSys wird durch die TH Lübeck 
zur Verfügung gestellt (Meilenstein 3.1: 31.12.2023).  

Der Ideenwettbewerb konnte aufgrund zeitlicher Verzögerung der Interviews und der daraus 
resultierenden Entwicklung der Veranstaltungen nicht mehr innerhalb des Semester getestet 
werden, deshalb konnte er auch nicht entsprechend des Meilensteins 3.2 bis zum 31.12.2023 
evaluiert werden.  

Die Durchführung und Auswertung der Evaluation konnten für den Social Innovation Sprint 
nicht durchgeführt werden, da die Veranstaltung aufgrund zu geringer Teilnehmendenzahlen 
nicht zustande kam. Der Social Innovationkontor in der dritten Phase konnte entsprechend de 
Meilensteins 3.4 bis zum 15.06.2024 durchgeführt werden. 

 

AP4: Marketing und Öffentlichkeitsarbeit 

Im Rahmen des Arbeitspaketes Marketing und Öffentlichkeitsarbeit wurden einige 
grundsätzliche Arbeiten vorangetrieben. Zum einen wurde die Webpräsenz des 
GründerCubes (www.gruendercube.de) um die Thematik soziale Innovationen erweitert. Hier 

http://www.gruendercube.de/
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wird allgemein über SI/SE informiert, Role Models vorgestellt und Ansprechpartner*innen 
genannt. 

Weiterhin wurden Postkarten entworfen die auch nach Ende der Projektlaufzeit genutzt 
werden können, um auf die Thematik SI/SE auf dem Hanse Innovation Campus Lübeck 
aufmerksam zu machen. Der Meilenstein 4.1 wurde fristgemäß erreicht.  

Auch auf Social Media (Facebook, Instagram, LinkedIn) werden informierende Beiträge zu 
SI/SE auf dem Campus veröffentlicht.  

Im Rahmen der unter Arbeitspaket 1 geführten Interviews wurden Beiträge verfasst, die auf 
den Websites der TH Lübeck (www.th-luebeck.de) und des GründerCubes 
(www.gruendercube.de), sowie den zugehörigen LinkedIn-Profilen und Instagram geteilt 
wurden (Meilenstein 4.2). Des Weiteren wird derzeit evaluiert ob die Erkenntnisse aus den 
Interviews im Rahmen einer wissenschaftlichen Veröffentlichung verarbeitet werden können.  

Die Evaluation der Marketingmaßnahmen ist derzeit noch nicht abgeschlossen, Allerdings 
lässt sich zum aktuellen Stand sagen, dass die Veröffentlichungen der Interviews auf den 
Social Media Kanälen erfolgreich waren. Von den Social Media Kanälen ist bei den 
Studierenden Instagram als Marketingtool am effektivsten (Meilenstein 4.3). 

 

AP5: Verankerung von Social Entrepreneurship in der gemeinsamen Transferstrategie 
der TH Lübeck und der UzL 

Darüber hinaus wurde die Integration des Themas SI/SE in die gemeinsame Transferstrategie 
der UzL und der TH Lübeck als notwendig erachtet. Um diesem Bedarf gerecht zu werden, 
wurde ein Vorschlag zur Integration der Thematik in die aktuell gültige Transferstrategie (2021 
- 2025) der beiden Hochschulen unterbreitet. Die Verantwortlichen gaben die Rückmeldung, 
dass sie bereits an einer neuen Campus-Transferstrategie arbeiten und den Vorschlag in 
diesem Zuge berücksichtigen werden. Die Verantwortlichen zeigten sich sehr offen für die 
neuen Inhalte und betonten die Relevanz und Dringlichkeit des Themas. Viele betonten, dass 
die Aufnahme von sozialen Innovationen und sozialem Unternehmertum in die 
Transferstrategie nicht nur zeitgemäß, sondern auch zukunftsweisend sei.  Die Bedeutung, die 
dem Thema beigemessen wird, unterstreicht die Bereitschaft beider Hochschulen, sich aktiv 
für die Förderung sozialer Innovationen und sozialen Unternehmertums einzusetzen und damit 
einen wichtigen Beitrag zur gesellschaftlichen Entwicklung zu leisten. Die neue Strategie wird 
den Hochschulgremien nach Fertigstellung offiziell vorgestellt, geprüft und verabschiedet. Die 
Gremien, die sich aus Vertreter*innen der Hochschulleitungen, der Fakultäten und weiterer 
relevanter Stakeholder zusammensetzen, spielen eine entscheidende Rolle bei der 
endgültigen Verabschiedung und Umsetzung der Strategie.  Erste Abstimmungsgespräche zur 
neuen Campus-Strategie haben bereits stattgefunden, wobei die Themen SI/SE berücksichtigt 
wurden. (Meilenstein 5). 

http://www.th-luebeck.de/
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